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Hohe Behaglichkeit

wertstabilzukunftssicherbezahlbar



Lückenlose Dämmung Luftdichte Gebäudehülle+



wesentliche Komfort Kriterien

15°C Wandtemperatur=UnbehaglichkeitMind. 18°C  Oberflächentemperatur=Behaglichkeit+Komfort

15°C 21°C18°C

-10°C

SCHLECHT! GUT !

Konventionell:

Dämmung nur so viel wie 
vorgeschriebensehr gute Dämmung





QualitQualitäätssicherungtssicherung



ThermografieThermografie
++

BlowerBlower DoorDoor TestTest

Kein energieeffizientes Haus 

ohne Qualitätsmanagement 

und abschließende Qualitätskontrolle !



Blower Door Rahmen und Plane mit Gebläse und Steuerung

Qualitätstest der 
Luftdichtigkeit

N50-Wert =

Undichtigkeit der Gebäudehülle 
bei 50 pascal Druckunterschied 
zwischen innen/außen

max. 3,0 ohne Lüftungsanlage

max. 1,5 mit Lüftungsanlage

max. 0,6 bei Passivhäusern

Blower Door Test



Schadensbild durch lSchadensbild durch lüückenhafte Zelluloseausblasung:ckenhafte Zelluloseausblasung:
massive Schimmelbildung auf der massive Schimmelbildung auf der OSBOSB--InnenbeplankungInnenbeplankung



Versteckte WVersteckte Wäärmebrrmebrüücken werden sichtbar:cken werden sichtbar:
feuchtes Mauerwerk unterhalb der Sperrschichtfeuchtes Mauerwerk unterhalb der Sperrschicht

SchwSchwäächung des Mauerwerks durch Wandnische fchung des Mauerwerks durch Wandnische füür  r  
HeizkHeizköörperleitungenrperleitungen



Kontrolle der ZelluloseKontrolle der Zellulose--DachdDachdäämmungmmung
links wird eine fehlerhafte Gefachausflinks wird eine fehlerhafte Gefachausfüüllung sichtbarllung sichtbar



Klaffende StoKlaffende Stoßßfuge im Mauerwerk, fuge im Mauerwerk, 
undichte Durchfundichte Durchfüührung einer Elektroleitung durch das hrung einer Elektroleitung durch das 

AuAußßenmauerwerkenmauerwerk



Konstruktionen und ihre Konstruktionen und ihre 
WWäärmedrmedäämmungmmung



HolzkonstruktionenHolzkonstruktionen



HolzwerkstoffHolzwerkstoff--MonocoqueMonocoque--KonstruktionKonstruktion aus aus TJITJI--TrTräägerngern

HolzkonstruktionenHolzkonstruktionen



HolzwerkstoffHolzwerkstoff--Fassadenkonstruktion, Fassadenkonstruktion, wwäärembrrembrüückenfreickenfrei und mit und mit 
ZellulosedZellulosedäämmung ausgeblasenmmung ausgeblasen



Einblasung der ZellulosedEinblasung der Zellulosedäämmung in die Gefache der Dachkonstruktionmmung in die Gefache der Dachkonstruktion







oderoder



GroGroßßformatige Holzwerkstoffformatige Holzwerkstoff--Wandelemente, massivWandelemente, massiv



HolzwerkstoffHolzwerkstoff--Wandelemente:Wandelemente:
millimetergenaue Vorfertigung nach CADmillimetergenaue Vorfertigung nach CAD--Planung,Planung,



MassivkonstruktionenMassivkonstruktionen



Mauerwerksprobleme:Mauerwerksprobleme:
HHääufige Verletzung der Steine, wenig Sorgfalt b. d. Verarbeitung,ufige Verletzung der Steine, wenig Sorgfalt b. d. Verarbeitung,

nicht passende Steine werden grob zugeschlagen, nicht passende Steine werden grob zugeschlagen, 
die die üüberbreiten Fugen mit Mberbreiten Fugen mit Möörtel verschmiert = Wrtel verschmiert = Wäärmebrrmebrüücke,cke,

die trockenen Stodie trockenen Stoßßfugen klaffen hfugen klaffen hääufig stark!ufig stark!

Monolithisches MauerwerkMonolithisches Mauerwerk



VerarbeitungsprblemeVerarbeitungsprbleme: : 
Handwerker denken und arbeiten traditionell,Handwerker denken und arbeiten traditionell,

grober Umgang mit den Bauteilen, grober Umgang mit den Bauteilen, 
niedrige Akzeptanz der Passivhausniedrige Akzeptanz der Passivhaus--Besonderheiten, Besonderheiten, 

starke Eigensinnigkeit beim Verarbeiten, starke Eigensinnigkeit beim Verarbeiten, 
hhääufig schlecht geschulte Handwerker,ufig schlecht geschulte Handwerker,



oderoder



Kalksandstein und WDVS DKalksandstein und WDVS Däämmsystem mmsystem 



Problemfall VerarbeitungProblemfall Verarbeitung

•• WWäärmedrmedäämmungmmung
–– LLüückenloser Einbau auch an schwierigen Stellen !ckenloser Einbau auch an schwierigen Stellen !



Besondere Herausforderung an die Bauleitung:Besondere Herausforderung an die Bauleitung:
Kontrolle der AusfKontrolle der Ausfüührunghrung

hier: mangelhafter Einbau der Dhier: mangelhafter Einbau der Däämmung, mmung, 
grogroßße We Wäärmebrrmebrüücken!cken!



•• WWäärmedrmedäämmungmmung
–– LLüückenloser Einbau auch an schwierigen Stellen,ckenloser Einbau auch an schwierigen Stellen,

-- AusfAusfüührbarkeithrbarkeit bei der Planung bedenken,bei der Planung bedenken,



Lücken und Fugen in der Dämmung



•• WWäärmedrmedäämmungmmung
–– LLüückenloser Einbau auch an schwierigen Stellen,ckenloser Einbau auch an schwierigen Stellen,
–– AusfAusfüührbarkeit bei der Planung bedenken,hrbarkeit bei der Planung bedenken,

-- DurchstoDurchstoßßpunkte besonders detaillieren: punkte besonders detaillieren: 
-- wwäärmebrrmebrüückenbfreickenbfrei, , 
-- korrosionsgeschkorrosionsgeschüützt,tzt,
-- statisch sicher,statisch sicher,
-- leicht realisierbar und kontrollierbar,leicht realisierbar und kontrollierbar,



Befestigung von Fallrohrschellen:Befestigung von Fallrohrschellen:
Links: untauglicher Versuch, eine normale Schlagschelle im WDVS Links: untauglicher Versuch, eine normale Schlagschelle im WDVS zu zu 

befestigen und mit Bauschaum nachzuhelfen!befestigen und mit Bauschaum nachzuhelfen!
Rechts: Speziell auf 300mm verlRechts: Speziell auf 300mm verläängerte Schlagschelle = Sonderlngerte Schlagschelle = Sonderlöösung !sung !



•• WWäärmedrmedäämmungmmung
–– LLüückenloser Einbau auch an schwierigen Stellen,ckenloser Einbau auch an schwierigen Stellen,
–– AusfAusfüührbarkeit bei der Planung bedenken,hrbarkeit bei der Planung bedenken,
–– DurchstoDurchstoßßpunkte besonders detaillieren: punkte besonders detaillieren: 

-- wwäärmebrrmebrüückenbfreickenbfrei, , 
-- korrosionsgeschkorrosionsgeschüützt,tzt,
-- statisch sicher,statisch sicher,
-- leicht realisierbar und kontrollierbar,leicht realisierbar und kontrollierbar,

––QualitQualitäätsnachweis durch tsnachweis durch ThermografieThermografie,,



ProblemfallProblemfall
GerGerüüstst



Problemfall: GerProblemfall: Gerüüstst

Besondere LBesondere Löösungen der Befestigungspunkte,sungen der Befestigungspunkte,
-- umbaufumbaufäähig, hig, 
-- BeschBeschäädigungsfrei fdigungsfrei füür die Dr die Däämmung, mmung, 
-- KraftschlKraftschlüüssig und ssig und wiederverwendbarwiederverwendbar

Der vorgeschrieben GerDer vorgeschrieben Gerüüstabstand wird durch grostabstand wird durch großße e 
DDäämmdicken stark beeinflummdicken stark beeinflußßt,t,

also entweder Umbaualso entweder Umbau

Einhaltung der UVV (UnfallEinhaltung der UVV (Unfall--VerhVerhüütungstungs--Vorschriften Vorschriften 
und der und der BStVOBStVO (Baustellen(Baustellen--Verordnung)Verordnung)

Mangelndes Mangelndes RisikobewustseinRisikobewustsein der Handwerkerder Handwerker

ErhErhööhtes Haftungsrisiko des Architektenhtes Haftungsrisiko des Architekten

GerGerüüstst-- + Verankerungsplanung+ Verankerungsplanung

oder oder SonderlSonderlöösungensungen









LLöösung bei Gebsung bei Gebääuden bis zu 2 Geschosse:uden bis zu 2 Geschosse:
AuAußßenabstenabstüützung des Gertzung des Gerüüstes,stes,

Achtung! Als besondere Leistung im LV beschreibenAchtung! Als besondere Leistung im LV beschreiben



ProblemfallProblemfall
BefestigungspunkteBefestigungspunkte
und Wund Wäärmebrrmebrüückecke



Beim WDVS sind Konsolen zur Befestigung von Anbauteilen Beim WDVS sind Konsolen zur Befestigung von Anbauteilen 
unvermeidbar unvermeidbar –– dann aber mit thermische Trennung !dann aber mit thermische Trennung !

Hier: Vormontage a. d. Rohbauwand bevor das WDVS aufgebracht wirHier: Vormontage a. d. Rohbauwand bevor das WDVS aufgebracht wird.d.



Konsole fKonsole füür die Befestigung von Anbauteilen r die Befestigung von Anbauteilen –– thermisch getrennt !thermisch getrennt !



So ragt die Konsole aus dem Putz heraus, fertig fSo ragt die Konsole aus dem Putz heraus, fertig füür den Anschlur den Anschlußß der der 
Anbauteile Anbauteile 



Es gibt eine Vielzahl von Befestigungserfordernissen und demgemEs gibt eine Vielzahl von Befestigungserfordernissen und demgemäßäß
viele Notwendigkeiten an Problemlviele Notwendigkeiten an Problemlöösungen!sungen!

Auch wenn der Bauherr wenig Einsehen hat Auch wenn der Bauherr wenig Einsehen hat –– die thermische Trennung die thermische Trennung 
ist unverzichtbar!ist unverzichtbar!



ProblemfallProblemfall
FensterFenster

und und 
SonnenschutzSonnenschutz



Wärmebrückenfreier Einbau von Fenster 
und Sonnenschutz



FensterlementFensterlement komplett vorgefertigt einschl. Raffstorekasten, komplett vorgefertigt einschl. Raffstorekasten, 
Elektrik, FElektrik, Füührungsschienen, Auhrungsschienen, Außßenlaibungenlaibung

rechts die Hinterdrechts die Hinterdäämmung aus 20mm mmung aus 20mm VIPVIP--Panelle+PUPanelle+PU--DDäämmungmmung



Problem bei der Eindichtung von Fenstern: die Abklebung lProblem bei der Eindichtung von Fenstern: die Abklebung lööst st 
sich bei kalter Witterung oder zu feuchtem Untergrund, oft fehltsich bei kalter Witterung oder zu feuchtem Untergrund, oft fehlt

die die PrimerungPrimerung



PassivhPassivhääuser in NRWuser in NRW

1999 1999 -- 20062006

QualitQualitäätsauswertung und tsauswertung und 

BewohnererfahrungenBewohnererfahrungen von von 

560 Projekten 560 Projekten 

mit 1160 Wohneinheitenmit 1160 Wohneinheiten
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WohnzufriedenheitWohnzufriedenheit

Schulnoten fSchulnoten füür das Wohnen im Passivhausr das Wohnen im Passivhaus
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Sehr gut gut mittelmäßig schlecht

Winter Sommer

Bewertung des RaumklimasBewertung des Raumklimas
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RaumtemperaturRaumtemperatur

wwäährend der Heizperiodehrend der Heizperiode





Gewerbe und Bürogebäude



Passivhaus bei Heidelberg, 2001Passivhaus bei Heidelberg, 2001



Passivhaus-Schule – deutlich bessere Schulergebnisse !



PassivPassiv--ReihenhReihenhääuser bei Juser bei Jüülich, 2005lich, 2005



Passivhaus, Architektur, Effizienz



„Was immer du tun kannst
oder träumst, es zu können,

fang damit an !
Mut hat Genie, Kraft und 

Zauber in sich“
J.W.v.Goethe


